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rechte Licht gerückt ırd Hinsichtlich FS kommt niıcht oft VOT, dafß sich eın Bie
özesanbischof In eınem Buch Siınnder nachkonziliären FHrömmigkeit weilst

auf das Vierzigstündige Gebet und Wesen der Ordensberufung außert.
(539, freilich ohne die apuziner MelTNn- In dieser Veröffentlichung sammelt
nen), DZW. auf die Jesulten un Kapuzl- Homilien, die hei verschiedenen
llelTr als die Träager «der nachkonziliaren Gelegenheiten VOT Ordensgemeinschaf-
katholischen Erneuerung» hın (540) Nur ten gehalten hat Wenn IC dieses Werk
andeutungsweise kommt der ert. auf den | esern VOoO HF In kurzer Form VOT-
UNSeTe Mitbrüder Im Zusammehang der stelle, leg der Grund darin, da mehre-
«Konstitulerung des Churer DIiÖözesan- eiıtrage franziskanische Gemein-
klerus Im Jahrhundert» 44-5 schaften un Themen hetreffen Wichtig
sprechen. Fın esonderes Lob verdient ist die VOoO erf. Im Vorwort (7-13) B“

dafü dafß 14 cht Pfarreien der acht außerte Grundlinie seIiner hier vereinig-
Dekanate 552-595) herausgreift, ihre ten Meditationen. Im Anschluls ans
Seelsorgslage exemplarisch unter- Urs VO Balthasar schreibt «Im | e-

hben des unverzweckten (Genusses dersuchen, A die Pfarrei dSargans,
Kaspar Never vorbildlich wirkte und Schönheit Gottes und Im exemplarıi-
sıch für die ründung des apuziner- schen Iun VOoO schönen Werken erblicke
kKlosters In Mels eiınsetzte 561-566) He- ich die unverwelkte Aktualität der christ-
merkenswert sınd zudem des erf. Aus- lıchen Orden, auch und gerade In der
rührungen über Andermatt und Realp heutigen Siıtuation der Kirche» (13  — Wer
567/7-575), VOo ahr 1688 Kapuzi- als Kenner der franziskanischen Spiritua-
Her ätıg seın werden. Gerade Im eka- |ıtät diese Betrachtungen liest, stellt
nat dem Churer Wald 575-579) He- ankbar fest, dafß der erf. sıch einzel-
sorgten apuziner In avognin während lNne Themen nach intensıvem Studium
300 Jahren die Seelsorge. J1er SInd der Quellen und Liıteratur äaußert. Darum
schließlich auch die Pfarrei VO /izers behalten seIne Stellungnahmen ihren
579-585) und VOoO San Vıttore 588-595) Wert ber die esonderen Anlässe hın-

erwähnen. Aulßergewöhnlich reich aUS, für die SIE verfalst wurden. Das Buch
prasentieren sich Im Anhang exte un eıgnet siıch für die eigene spirituelle We!Il-
abellen (607-740) HZW. Karten 741-760); terbildung und entläflst Ordensmitglie-
Verzeichnis der Abkürzungen 761-765); der, die numerischen ückgang der
Verzeichnis der Tabellen, Grafiken und eigenen Gemeinschaft und deren wenıg
Abbildungen 765-771); Quellen und fE1s siıcheren Zukunft jeiden, mit dem Mut
eratur 773-790 V Luzern, Proviınzar- Z7u Neubeginn.
chiv der Schweizer KapuzIiner; /76 hätte
Hhestimmt In Rom, Archivio Generale J1er selen Titel und Anlals Jjener Homiuli-
FMCap, zusätz|! ches Quellenmaterial angeführt, welche der Bischof VO Ba-
jefern Können!); Register 791-835) er se] VOrTr franziskanischen Gemeinschaf-
überquellend vielfältige entlälßt den ten gehalten hat Verbindliche Freiheit
L eser zweifellos sehr Hereichert. l em und freie Bindung. Felier der zeitlichen
Jungen Forscher gilt Glückwünsch Profels 15223 In der Klosterkirche VO
und ank Baldegg 1998); (‚ottes Wohnung unter

()ktavian Schmucki FMCap den Menschen ubılaum eıner Kloster-
gemeinschaft 34-43 «Homilie Im Fest-
gottesdienst 7u 500-Jahr-Jubiläum der
Franziskanischen Schwestern | uzern In
der Klosterkirche Gerlisberg In | uzern

urt Koch (‚ottes Schönheit en Maı 1998»); [DIie Welt als Kloster.
elıler eIınes Klosterjubiläums 44-54WArfa unverwelkten Aktualıität der (D «...350Jähriges ubılaum des Kapuziner-
klosters Oltenden reiburg Schweiz, Paulusverlag, 1998»); «Meın ott

2000, 76() und lle Dinge». Franziskanische Inspira-
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formation des Jahrhunderts»,tionen für das | eben des Glaubens (706-
«Homilie n der Fucharistiefeler mıiıt schreibt die «Politische(n) Rahmenbe-

den Franziskanischen Familien VO  —_ Solo- ingungen der eformatıon» un «die
urn In der Kapuzinerkirche In SOl0- Durchführung der Reformation». Fr Vel-

urn 1998»); -»Größer als lle Namen» schweigt auch die aus der Reformation
Phil 2 9) Ordensgemeinschaft Im Na- erwachsenen «Konflikte» nicht, die nıcht

allein mıt den Vertretern der katholi-me  Ea Jesu 06-94 «Homilie Gedenktag
des Heiligen Namens esus Im Kloster schen Kirche, sondern auch in der VO

OMINIS Jesu In Solothurn [|Kapuzinerin- | uther In | eben gerufenen religiösen
nen| 1999»); Herz-liche Finheit VO ewegung selber aufbrachen. Bedeut-

Gelebtes Sa ist das VOo Hg hervorgehobeneChristusliebe und Carıtas
Glaubenszeugnis eıner Ordensgemeın- «Ergebnis: Die eformatıon als Epoche
cschaft 1 ‚Dankgottesdienst Zur der deutschen Geschichte». «FÜür die

deutsche Geschichte hatten diese Vor-Verabschiedung der Ingenbohler Schwe-
stern den Kantonalen Sonderschulen ange, WIE immer Nal SIE auch Heurtel-
Hohenrain Hochrfest des Heiligsten len IMasS, die ONSEQUENZ, dafß In ihnen
erzens Jesu 17 unı 1999  ») die bisherige kirchliche Finheit Deutsch-

lands dauerhaft zerbrach» (22  A
Diese Sammlung VO theologisch eben-

tiefen WIE schön formulierten un n Wichtig Ist, Was der Hg «Zur Anlage des
die PraxIis weisenden Betrachtungen Bandes» anmerkt uch wenrn die

dicht hbedruckten 503 Seıriten Im Kleinfor-über einzelne aCcetten der Ordensberu-
fung, Vo denen sich mehrere nicht- mat VO 15 die eformatıon In eıner
franziskanische Gemeinschaften ich- erstaunlichen Vielfalt verschiedener Ge-
ten, bedürfen keiner welteren Empfen- sichtspunkte beleuchten, Kkonnte der
lung mehr. arın doch MUu  — ıne beschränkte

COktavian Schmuck! FMCap Anzahl VO Dokumenten aufnehmen.
arunter Ngurieren grundlegende exie
rechtlicher Art (ZB päpstliche Bullen,
die In deutscher Übersetzung angebo-
ten werden), «programmatische Schrif-

Deutsche Geschichte In Quellen ten, und öffentliche Erklärungen politi-und Darstellung. Band Reforma- schen, religiösen und theologischen
tionszeıtE Herausgegeben nhalts, Briefe, erzählende exie un
VOoO  Sa} Ulrich Köpf. Stuttgart, Phlipp Re- | jeder» (23) Die sechs Hauptpunkte,

nach denen die Im Urtext Oder In Jber-clam Jun., 2007 (Universal-Biblio-
thek, Nr. 17003), 503 S: ıll setizung angebotenen okumente s

glieder sind, werden ungefähr nach der
ES hbedarf keiner langen Begründung da: chronologischen Zeitenfolge angeord-
fü F dafß die auf11 Bände geplante «Deut- ne  — Wertvol|l siınd die für alternde ugen
csche Geschichte In Quellen und NMarstel- leider eiwas klein gedruckten Finführun-

Band über die SCeN des Mg jedem Tlext FS kann hierlung» eınen eigenen
Reformationszeit vorlegen mufßte er nicht darum gehen, SIEe einzeln Uu=-

hekannte Mediläviıst un Professor für stellen, vielmehr sollen In Rücksicht auf
die esonderen Forschu ngsinteressenevangelische Kirchengeschichte der

Universıitäat VO Tübingen, Ulrich KÖpT, VO HF einıge franziskanische DZW.
sieht eınen eigenen über Ine zeıt- schweizerische Gesichtspunkte genannt
lıch beschränkte Periode Im «epochalen werden. 1724{ ird der Holzschnitt E1-
Charakter dieses Zeitabschnittes» De- nNnes d  n Flugblatts VOoO etiwa 1521

ründet. In der Einleitung (5-24) He- wiedergegeben und gedeutet. Auf iıhm
stimmt nicht UT den «Begriff der sind frühe Gegner uthers ihrer
Reformation» näher, sondern blickt Kennzeichnung mıt Tierköpfen -

hen nier ihnen findet sich Ihomasrück auf die «Voraussetzungen der KE-
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